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schnitt übernommen und gleich-
zeitig wird durch eine Kapital-
erhöhung seitens bestehender
Aktionäre von 69 Mio. FF auf
insgesamt 150 Mio. FF das Eigen-
kapital mehr als verdoppelt.

- Dadurch ist es möglich, die

Verschuldung des Konzerns gegen-
über von Banken und Finanz-
Institutionen zu konsolidieren und
zusätzliche Funktionskredite
(z. B. für Forschung und Entwick-
lung) in Höhe von FF 60 Mio. in
Anspruch zu nehmen.

Hauptträger der Kapitalaufstockung ist
die seit 1977 an Lectra beteiligte CFS -
Compagnie Financière du Scribe. CFS
ist in Frankreich im Bereiche von «Ven-

turecapital» eine erste Adresse und hat
sich in den letzten 15 Jahren in etwa 30

Future-Unternehmungen erfolgreich
mit Risiko-Kapital engagiert.

Die Geschäftsführung von Lectra
Systèmes liegt nach wie vor in den Hän-
den von Jean und Bernhard Etcheparre,
wurde jedoch durch Armand Sibony
und Max Rebibo, zwei auf internatio-
naler Ebene erfahrene Spitzenmanager
erweitert.

Bei Lectra Systèmes ist man überzeugt,
dass man mit diesen Massnahmen nicht
nur die finanzielle Situation dauerhaft
in den Griff bekommt, sondern dass
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man auch in der Lage ist, die Position
des Marktführers zu behaupten und zu
stärken und eine weltweit anerkannte
Konkurrenzfähigkeit zu bestätigen.
Dafür glaubt man auch im Bereich der
technischen Entwicklung alle Trümpfe
in der Hand zu haben:

- Anfangs 1991 wird eine neue Serie

hochentwickelter, graphischer
Arbeitsplätze auf den Markt
gebracht.

- Neu wird eine Serie automatischer
Legemaschinen angeboten, wie sie

im Mai 1990 bereits an der JIAM
als Prototyp zu sehen waren,
ebenso der ebenfalls als Prototyp
gezeigte Wasserstrahlschneider.

- Unix-Datenbank, erweiterte Laser-

quellen mit 150- 1700 W sowie
das CIM-Konzept (TAS), das in
Zusammenarbeit mit Brother
entwickelt wurde.

Trotz aller aufgetretenen Schwierigkei-
ten setzt man schon im Hinblick aufdas

grosse Vertrauenskapital seiner Kun-
den, des Einsatzes seiner Mitarbeiter
auf der ganzen Welt und der wieder
wachsenden Auftragslage sehr viel Ver-

trauen in die Zukunft.
Die 1MB im Juni 1991 wird Gelegen-

heit bieten, das Unternehmen im tech-
nischen Angebotsbereich mit seinen
Konkurrenten zu vergleichen und abzu-

wägen, ob und wie weit die dargelegten
Massnahmen greifen. Zu wünschen
wäre es im Interesse aller.

Adolf H. Magloth, APS

Deutsche Kon-
fektionsindustrie
zufrieden

Aufein erfreuliches Jahr 1990 blickt die
deutsche DOB zurück. Dies wurde auf
der Pressekonferenz am 21. Januar an-
lässlich der CPD in Düsseldorf vom
3.-5. Februar 1991 bekanntgegeben.
Vor allem die Industrie durfte sich über
satte Absätze freuen.

So konnte vor allem der Export
enorm gesteigert werden. Grossbritan-
nien liegt hier mit + 18,3 % an der Spitze,
gefolgt von Italien mit 16,1 %, Frank-
reich mit 9,8 % und Belgien mit 4,5 %. In
die Schweiz gingen dagegen die Exporte
um 1,8 % zurück, wobei die Importe aus
dem Alpenland um + 4 % anstiegen. Be-

merkenswert ist vor allem, dass diese

Produktivität mit weniger Kapazität er-

reicht wurde, da im vergangenen Jahr
die Anzahl der Beschäftigten um 3,3 %

auf 77 884 und die Fabrikationsstätten
um 4,7 % auf 1 025 zurückging.

Auch die Maschinenindustrie kann
endlich aufatmen, da in den ersten 11

Monaten immerhin ein Produktions-
plus von 3 % auf 53 Millionen Teile ver-
zeichnet wurde. Ausserdem gaben 85 %

aller Firmen einen 75prozentigen Auf-
tragsbestand an. Dies sei zurückzufüh-
ren, so ein Sprecher der Mascheninfo,
auf wesentlich verbesserte Qualitäten,
besonders auch vom modischen
Aspekt. So bestimmen im Winter 91/92
weiche Garne, edle Materialien und
markante Strukturen wie Zöpfe, florale
Drucke in Pastells, Petrol, Anthrazit so-
wie der gesamten Rotskala das Bild.

Zufrieden mit dem Abverkauf zeigt
sich auch der Einzelhandel, obwohl
Mäntel, Kleider und Kostüme im Ver-

kauf weiterhin schwierig sind. Insge-
samt verzeichnete die DOB ein Plus von
6 %, wobei dahinter ein Umsatzvolumen
von 40 Mrd. Mark liegt.

Enttäuscht zeigte man sich lediglich
über die Entwicklung der Geschäfte in
den neuen fünf Bundesländern. Die an-

fängliche Begeisterung über die angeb-
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liehen wirtschaftlichen Möglichkeiten
ist einer fast pessimistischen Einstel-
lung gewichen.

Die deutschen Verbände werden von
den dort ansässigen Betrieben häufig
unter Druck gesetzt, wenn sie nicht zu
überhöhten Preisen eine grosse Menge
an Waren abnähmen, müssten sie Kon-
kurs anmelden.

Nichtsdestotrotz stellen immerhin
22 Firmen aus der ehemaligen DDR auf
der CPD im Februar ihre Modelle aus.
Weiterhin präsentieren 1471 Hersteller
aus insgesamt 18 Fändern (im Ver-

gleich: Februar 90 waren es 1418 Her-
steller aus 16 Fändern) die neue Winter-
mode. Den internationalen Zweig re-
präsentieren 236 Aussteller (Februar
90: 210). Bemerkenswert ist ausserdem
die Erweiterung des Men's Fashion Sek-

tors, die aber nur eine Ergänzung zum
Standardprogramm bleiben soll und,
wie Manfred Kronen betonte, «keine

Konkurrenzveranstaltung zur Herren-
modewoche in Köln werden soll.»

Martina Reims
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1000 Uster
Datensysteme -
Vom Pionier zum
Marktieader!
Die Geschichte' der Datensysteme ist
noch jung. Dennoch hat Zellweger
Uster einmal mehr einen Meilenstein
gesetzt: 1000 Uster Datensysteme sind
heute in Spinnereien und Webereien auf
der ganzen Welt im Einsatz.

Die Basis zu diesem Erfolg liegt in
der klaren Ausrichtung auf den langfri-
stigen Kundennutzen. Denn dank einer
konsequent verfolgten Standardisie-

rung erreichte man bei den Systemen
eine hohe Benutzerfreundlichkeit und

Zuverlässigkeit.
Das fundierte Know-how innerhalb

der Zellweger-Gruppe sowie die enge

tomato O/i/me-ÛèmwzcAwwg z//r
Qwa/zYäte/:o«P"o//e y'ez/er /Voüfwfcr/o«s-

Ve//e m/7 I/ster Da/ewsys/em.
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Kooperation mit führenden Textilbe-
trieben und Maschinenherstellern ha-

ben zum heutigen Erfolg im Bereich der
«Datensysteme» beigetragen. Mit dem

Ziel, jede Produktionsstelle auch hin-
sichtlich Qualität zu überwachen, liegt
Zellweger Uster mit seinen Online-
Überwachungssystemen voll im Trend.

Produktionsstellen, die ausserhalb der

Qualitätslimiten liegen, werden unver-
züglich aufgespürt und damit «Ausreis-
ser» auf ein Minimum reduziert. Dar-
aus resultieren bessere Faufeigenschaf-
ten bei der Weiterverarbeitung und ein

geringerer Anteil an 2. Qualität.
Bedeutende Textilbetriebe auf der

ganzen Welt, deren Markenzeichen
Top-Qualität ist, sind sich einig: On-
line-Überwachung mit Uster Datensy-
stemen trägt wesentlich zu ihrem Erfolg
bei.

Zellweger Uster AG, 8610 Uster

PTFE-Glasgewebe-
Transportbänder
Transportbänder aus PTFE-Glasgewe-
befolien werden in vielen Anwendungs-
bereichen eingesetzt. Überall dort, wo
die Kriterien
- hohe Temperaturen
- klebrige bzw. aggressive Medien

beim Transportgut eine Rolle spielen,
kommen Bänder aus PTFE-Glas-
gewebe zum Einsatz. Die Einsatzmög-
lichkeiten für Bänder aus PTFE-Glas-
gewebe sind deshalb auch nicht an
bestimmte Industriezweige gebunden.

Das Kernstück eines jeden Trans-

portbandes aus PTFE-Glasgewebefolie
ist die Verbindungsstelle, in den mei-

sten Fällen eine Schweissnaht.
Die Polytetra GmbH in Mönchen-

gladbach hat jetzt zwei neue Spezial-
schweissnähte entwickelt, die durch
ihre Besonderheiten in speziellen
Anwendungen erhebliche Vorteile bie-

ten.
Die Spezialschweissnaht «UH 150»

wird auf einer Fänge von 150 mm über-

läppt und vollflächig verschweisst. Bän-
der mit dieser Naht sind für besonders
robuste Einsätze geeignet. Diese Ver-

bindung wurde insbesondere für Vulka-
nisationsanlagen entwickelt, bei denen
z.B. Gummiprofile im UHF - (Ultra-
Hoch-Frequenz) bzw. im mikrowellen-
system bei Temperaturen über +200° C

getrocknet werden. Durch die grossflä-
chige Verschweissung wurde das bisher
oft praktizierte zusätzliche Vernähen
der Nahtverbindung überflüssig.

Eine weitere Neuentwicklung ist die

Spezialnaht «PST-90». Bei dieser Naht
wurde eine Annäherung an ein endlos
gewebtes Band erreicht. Hierdurch
wurden einige entscheidende Vorteile
beim Einsatz in der Textilindustrie
erreicht, z.B. Transportgut bzw. -Pro-
dukt kann bedenkenlos im Nahtbereich
auf dem Band aufgelegt werden, es ent-
stehen keine Abdrücke! Der Effekt von
Staub und Schmutzansammlungen im
Nahtbereich ist ausgeschlossen, da der
Übergang stufenlos ist! Die Bänder
werden über die Umlenktrommeln sau-

ber und schlagfrei abgetragen. Bei der

Bandreinigung können z.B. aufliegende
Schaber eingesetzt werden.

Polytetra fertigt die Bänder einzeln
und unter ständiger Kontrolle des Ferti-
gungsleiters, der mit über 25-jähriger
Erfahrung auf diesem Sektor in Europa
führend ist.

Polytetra GmbH,
D-4050 Mönchengladbach 4
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